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Kolonie Hinterwiesli Kolonie Hinterwiesli

Dieselbe wurde in den Jahren 1925 bis 1928 erslelll.
Sie umfasst 48 Dreizimmerwohnungen und einzelne
Mansardenzimmer in acht Mehrfamiliendoppelhäusern

und 16 Vierzimmerwohnungen und einzelne
Dachzimmer in Zweifamilienhäusern. Im
Genossenschaftsbesitz blieben die Mehrfamilienhäuser als
Hauptbeslandteil zwecks Beschaffung billiger
Wohnungen für den Arbeiterstand.

Ihre Konstruktionen sind:
Kellermauern: Beton.
Fassadenmauern: Backstein.
Zwischendecken: Holzbalken.
Bedachung: Doppelfalzziegel auf Schalung.
Treppen: bis 1. Stock Kunststein, darüber Holz mit

Buchenlritten.
Türen: Holz (in Stube Wände getäfelt).
Fenster: Normal mit Winterfenstern im Ladenfalz.
Beheizung: Kachelöfen, in einzelnen Fällen

Etagenheizung.

Böden: Holzriemen und Plättli.
Kücheneinrichtung: Gasherd und Schüttstein mit

Tropfbrett und Putzkästli.
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Situalionsplan

Waschküche im Keller: Kupferwaschherd, verzinkter
Trog, Auswindmaschine und Badewanne.

Abort mit W. C.
Die Gesamtbaukosten pro Dreifamilienhaus betrugen

rund Fr. 52,000.-.
Mietzinsen: Wohnung im Parterre Fr. 890.-

» » I. Stock » 940.-
» » II. Stock » 930.-

pro Dachzimmer dazu » 110.—
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